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Die Geschichte
Benni möchte am Heiligen Abend noch ein Weihnachtsgeschenk besorgen und wählt bei starkem 
Schneetreiben den kürzeren Weg über ein Feld zum Buchladen. Dabei versinkt er komplett im Schnee 
und kann sich selbst nicht befreien. 

Dank seiner Taschenlampe fi ndet ihn seine Familie. 

Glücklich wieder zu Hause angekommen, unterhalten sie sich über das rettende Licht der Taschenlampe. 
Sie erkennen den  Zusammenhang zum Stern von Bethlehem, der den Hirten und Weisen den Weg 
zu Jesus, dem Retter dieser Welt, gezeigt hat.

Besetzung:
Benni 
Nani
Vater
Mutter
1 Sprecher
Ca. 5 Schneefl ockenkinder
Chor

Requisiten: 
Zwei Taschenlampen, Seil, Schaufel, Winterkleidung

Inhaltsverzeichnis
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Szene 1 Die Kinder 5 2 

2. Lied Behüte uns Gott 8 3+9 13

Szene 2 Die Suche 9 4  

3. Lied Danklied 12 5+10 14

Szene 3 Die Erklärung 14 6  

4. Lied Ein heller Stern 15 7+11 15

Vorschläge für 
Bühnenbild und Kostüme  17

Die Lieder sind auch einzeln auf der CD vorhanden. 
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Hurra, Winterzeit
Text und Musik: Bernd Arhelger

(Pfeifen)
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Szene 1: Die Kinder

[Wohnzimmer]

Sprecher: „Es ist ein ganz normaler Dezembermorgen bei Familie Noritz. Das heißt, so ganz normal 
 ist er dann doch nicht. Schließlich ist heute der 24. Dezember und damit Heiligabend. 
 Doch bevor ich weiter erzähle, stelle ich mich kurz vor: Ich bin der Weihnachtsstern. 
 Eigentlich steh ich nicht so gern im Vordergrund. Das lässt sich aber heute nicht ganz 
 vermeiden. Ich gehöre bei Familie Noritz in der Weihnachtszeit sozusagen zum Inventar. – 
 So, dann wäre das geklärt und es kann losgehen.“

(Benni und Nani kommen auf die Bühne und setzen sich im Wohnzimmer auf die Couch. Benni schaut aus 
dem Fenster und Nani spielt mit ihrer Puppe. Benni sitzt am Fenster und drückt sich die Nase daran platt.
Die Schneefl ockenkinder erscheinen auf der Bühne, wedeln mit erhobenen Armen und tanzen. Das machen 
sie während der ganzen Geschichte.)

Sprecher:  „Der Wind pfeift um das Haus und lässt die dicken, weißen Schneefl ocken wild umher-
 tanzen. Benni liebt Schnee. – Das Feuer im Kamin macht es gemütlich warm. So lässt es 
 sich aushalten. – Es schneit so heftig, dass Benni sogar die Straßenlampe vor ihrem Haus 
 fast nicht mehr sehen kann. Und inzwischen liegt die weiße Pracht so hoch, dass sie ihm 
 schon bis an die Hüften geht. Gedankenverloren schaut er dem dichten Schneetreiben zu.
 Er ist ein wenig aufgeregt. Ob er wohl dieses Jahr zu Weihnachten einen neuen Schlitten 
 geschenkt bekommt?“

Benni:  (wendet sich seiner Schwester zu) „Nani, schau mal, wie doll das schneit. Morgen können 
 wir bestimmt wieder Schlittenfahren.“

Nani:  (blickt aus dem Fenster) „Wow, das ist cool. Ich mag Schnee.“

Benni:  „Ich noch viel mehr. Wenn’s nach mir ginge, hätten wir das ganze Jahr Winter.“

Nani:  „Nein, das muss auch nicht sein. Ich mag es auch dann wieder warm und baden gehen 
 können und so.“

Mutter:  (ruft aus dem Flur/Hintergrund) „Benni, Nani, ich muss noch schnell was einkaufen für 
 morgen. Ich bin gleich wieder da. Macht bitte keine Dummheiten. Versprecht ihr mir das? 
 Außerdem wird Papa auch gleich von der Arbeit kommen.“ 

Benni und Nani: (gleichzeitig) „Jaaa, Mama.“ 

Benni:  „Wir sind doch nicht mehr klein.“

Mutter:  „Dann bis gleich, tschüss, hab euch lieb.“ 

(Die Mutter zieht den Mantel an und geht aus dem Haus.)

Benni:  „Du Nani? Ich kann mich nicht erinnern, dass es mal so krass geschneit hat.“
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(Die Schneefl ockenkinder wedeln heftig mit den Armen. Nani dreht ihre Puppe mit dem Gesicht zum Fenster.)

Nani:  „Ich auch nicht. Das ist schon Wahnsinn. Schau mal Elfi , wie das schneit.“

Benni: (springt plötzlich mit einem großen Satz von der Couch) „Ach du grüne Pfl aume, 
 Nani, ich habe das Weihnachtsgeschenk für Papa vergessen zu kaufen. Was mache ich 
 denn jetzt? Weißt du was? Ich laufe schnell in den Bücherladen und kaufe Papa das 
 Sternebuch, das er sich gewünscht hat.“

Nani: „Du bist verrückt, du kannst doch jetzt nicht raus. Kuck doch mal, wie es schneit. 
 Und außerdem hat Mama gesagt, wir sollen keine Dummheiten machen.“ 

(Benni zieht Stiefel, Mantel, Mütze und Handschuhe an und steckt seine Taschenlampe ein.)

Benni:  „Papa wird ganz enttäuscht sein, wenn ich ihm das Buch nicht schenke. Und es ist ja gar 
 nicht weit. Ich bin bestimmt vor Mama und Papa wieder zu Hause. Ich muss ja nur über 
 das große Feld.“

Nani: (springt auf) „Benni, das darfst du nicht!“

Sprecher:  „Ja, so ist Benni. Kaum hat er sich etwas ausgedacht, setzt er es auch schon um. 
 Er ist in Windeseile zur Tür raus und Nani bleibt ratlos zurück.“

[Straße/Feldweg/zwischen den Schneewehen]

(Benni läuft zwischen den Schneewehen auf der Stelle.)

Sprecher:  „Benni geht zielstrebig die Straße entlang in Richtung Feld. Er hat Recht, eigentlich ist 
 es bis zu dem Einkaufszentrum nicht weit. Im Sommer gehen sie oft diesen Weg. 
 Man kann ihn allerdings nur zu Fuß gehen, denn am Ende ihrer Straße beginnt hinter 
 einer Absperrung ein Feldweg. Der führt dann direkt zum Parkplatz beim Einkaufszentrum.
 Mit dem Auto muss man außen herum fahren. Das dauert sogar länger als zu Fuß. 
 Das haben sie im Sommer mal ausprobiert. Bis zum Ende der Straße ist alles kein Problem,
 auch wenn der Schnee schon wieder zehn Zentimeter höher liegt als vorhin. Doch dann 
 geht es auf den Feldweg. Der Weg ist unter dem hohen Schnee nicht mehr zu erkennen. 
 Doch Benni glaubt zu wissen, wo der Weg ist. Eigentlich immer nur geradeaus. 
 Mutig stapft er weiter.“

(Benni läuft weiter auf der Stelle. Er friert und schüttelt sich vor Kälte.)

Benni:  „Mann, ist das kalt, Brrhh.“

Sprecher: „Der Schnee wird immer höher. Inzwischen reicht er Benni bis über den Bauch. 
 Nur noch mühsam kommt er voran. Doch dann, ganz plötzlich, gibt der Boden nach 
 und Benni versinkt komplett im Schnee.“

Benni:  „Ahh, Hilfee.“

(Benni fällt hinter einer Pappschneewehe auf den Boden. Dort beibt er, für das Publikum nicht sichtbar, liegen.)
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